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D. dieser Anzeiger, so wie die Abtheilung, 
zu der er gehórt, in gegenwártigem Uni- 
versalatlasse der erste ist, so ist hier der 
schicklichste Ort zu einigen vorláufigen Er- 
innerungen, 
P d Karten dieses Atlasses, s, dem man zur 
grössern Bequemlichkeit seiner Beschauer, 
und Dauerhaftigkeit seiner einzelnen Blätter 
das gegenwärtige Format bestimmte, sind 
‘nach Büschings grosser Erdbeschreibung 
eingerichtet. Die N amen der Orter liest men 
mit eben den Buchstaben geschrieben, wie 
sie Büsching "ingiebt. . Jedes Land ist nach 
seiner Belehrung in Provinzen abgetheilt. 


Der Zug der Grünzen , der Lauf der Flüsse 
und Gebürge, der Standpunkt der Städte 


und Örter richtet sich hier allenthalben nach 
sei ngaben. Besonders liefs man sich 
angelegen seyn, von jedem Lande nur je- 
ne Karten in diesen Atlas aufzunehmen, 


welche Búsching als die besten erkennt, 
es wäre denn, dafs von einem Lande erst | 


nach der Hand noch bessere Karten erschie- 
nen wären, denn diesem Grundsatze, nähm- 
lich die besten zu wählen , mufste doch je- 
ner untergeordnet bleiben. Der nach jeder 
Abtheilung erscheinende, ge gedruckte Anzei- 
ger entdeckt daher, so wie schon dieser ge- 
genwartige, die Quelle, aus welcher jede 
Karte entnommen wurde, und weist auch 
auf die Stelle in Búschings Erdbeschrei- 
bung hin, wo man das Land, das durch 
die Karte dargestellt wird , náher beschrie- 
e ben findet. 

In Ansehung der Originalität dieser Kar- 
ten ist anzumerken, dals zwar nur wenige 
ganz originel, alle aber nach Erfodernils 
es mehr oder minder sind. Von einem Lan- 
de, von dem nur solche Karten da waren, 
deren keine so viel Gutes enthielt ; dafs 
man das Ubrige hatte verbessern, und sie 
sodann in den Atlas 1 
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ERSTER ABTHEILUNG 


von einem solchen Lande mufste eine ganz 
‚neue und also originelle Zeichnung entwor- 


fen werden. Diefs war in gegenwärtiger er- 


ster Abtheilung der Fall bey Nro. 3, 14, 
15 und 26. Bey allen übrigen Numern wur- 
de eine schon bestehende Karte zum Grun- 
de gelegt, und das ihr mangelnde Gute aus 
andern Karten ersetzt, die wieder mit dem 
versehen waren, was jener fehlte, Oft, 
wenn man in Karten das, was noch ab- 
gieng, durchaus nicht fand, hat man sich, 
ausser Büschings Werke, an zuverlässige 
Topographieen , Reisebeschreibungen ; mi- 
litárischeTagebücher und auch oft an münd- 
liche Berichte ämtlicher und anderer glaub- 
würdiger Privatleute halten müssen. Dieses 
letzte geschah vorzüglich bey der Berichti- 
gung der Posten, welche überall auf das 
Genaueste angezeigt sind; wo Posten be- 
‚stehen , und wo keine sind, ist es auf der 
Landkarte gesagt. Zur Unterhaltung der Ge- 
schichtsfreunde sind bey den merkwürdi- 
„gern Örtern die dort vorgefallenen Schlach- 
‘ten und Belagerungen angemerkt, und die 
Zahlen der Jahre, wo sie sich ereigneten, 
beygesetzt. 

Die Grade, und zwar die Grade der Brei. 
te sind auf-unseren Karten, wie sie auf al- 
Jen seyn müssen, nähmlich vom Aquator 
an gezählt. Jedermann weils, dafs die Gra- 
de zwischen dem Äquator und Südpol die 
Grade der südlichen, die aber zwischen 
dem Aquator und Nordpol die Grade der 


. nördlichen Breite heissen. Die Grade der 


Lange haben wir auf unsern Karten von 
dem Grade der Pariser Sternwarte an ge- 
zühlt, das heifst, wir nennen den ersten 
Grad von dem der Pariser Sternwarte eins, 
und folgen hierin den neuern Geographen, 
die beynahe alle darin übereinkommen, von 
diesem Standpunkte an die Längengrade 
zu zühlen. Man wird auf unsern Karten die 


VON DEM 


pe" SCHAUPLATZE DER FÜNF THEILE DER WELT NACH UND ZU A. F. BÜSCHINGS GROSSER ERDBESCHREIBUNG. 


` ( Betrift das Königreich Ungarn und das osmanische Reich in Europa, oder dieses Atlasses Landkarten von Nro, 1. bis 34.) 


Grade der Länge immer genauer angegeben 
finden, jemehr wir uns damit jenen Lándern 
nahen, wo schon mehr astronomische und 
andere Beobachtungen angestellt wurden, 
als in dem barbarischen Reiche der Osma- 
nen. Jedermann weifs auch hier, dafs man 
die Grade , die zwischen dem ersten Mit- 
tagszirkel (also bey uns dem der Pariser 
Sternwarte) und Sonnenuntergang liegen , 
die Grade der westlichen , jene aber, die 
zwischen dem ersten Mittagszirkel und Son- 
nenaufgang liegen , die Grade der óstlichen 
Lange heilst. Dieses sind die nóthigen Vor- 
berichte. 

Die vorstehende erste Abtheilung, die 
ohne dem Tittelblatte, der Wappentafel 
und diesem Anzeiger , aus drey und dreylsig 
Blattern oder Numern besteht , begreift also 
das Künigreich Ungarn und das osmani- 
sche Reich in Europa. Dieses ansehnliche 
Stück unsers Welttheiles , welches bey fünf. 
zehntausend Quadratmeilen ausmacht, liegt 
zwischen dem 34. und 49. Grad der nórdli- 
chen Breite , und zwischen dem 35. und 51. 
Grad der óstlichen Lange. Die Herren dar- 
über sind das Haus Ostreich , die osmani- 
sche Pforte, über einen kleinen Theil die 
Republik Venedig, und über einen noch klei- 
nern die Republik Ragusa und das gleich- 
falls republikanische Volk der Montenegri- 
ner. Der óstreichische Antheil ist mit gelber, 
der osmanische mit grüner, der venetiani- 
sche mit rother, und der, der zwey kleinen 
Republiken mit blauer Farbe unterschieden. 
Hier folgen die Karten, auf denen diese 
Lander dargestellt sind, in ihrer Ordnung. 
Bey jeder Karte zeigen wir 1tens die Quel- 
le, der sie entnommen ist, 2tens die Stelle 
in Büschings Erdbeschreibung; wo man je- 
des Land ausführlich beschrieben findet. Da 
die meisten Abdrücke dieses Atlasses in 
den éstreichischen Erblanden herumkom- 


men, in diesen aber von Biischings grosser 
Erdbeschreibung die Troppauer Auflage oh- 
ne weiters die allerháufigste und fast in je- 
dermanns Hinden ist, so hat man sie anch 
hier dazu gewählt, um die Leser auf Hii; 
schings Werk hinzuweisen. 

Nro. 1. General Karte von dem König- 
reiche Ungarn und dem osmanischen Rei- 
che in Europa. Diese Karte ist dieselbe, 
die d Anville herausgab. Wir haben damit 
keine andere Veränderung vorgenommen, 
als dafs wir sie verjüngten. Sie soll auch 
nicht dazu dienen, einzelne Örter und Flüs- 
se, sondern nur den Zusammenhang der 
einzelnen Länder auf den nachfolgenden 
32 Spezial Karten anzuzeigen. Man sieht 
auf dieser Karte keinen Maafsstab , son- 
dern nach Búschings Rath das Maals mit- 
telst der Parallelzirkel. Wie dieses Parallel- 
zirkelmaals zu gebrauchen sey, steht in 
Büschings Erdbeschreibung 1. Theil, Seite 
56 bis 60. Auf allen nachfolgenden Spezial 
Karten aber erscheinen Maafsstäbe, und 
zwarimmer auf jene Meilen zurückgeführt, 
die in dem auf der Karte erscheinenden 
Lande die gebräuchlichsten sind. 

Nro. 2. Spezial Karte von dem östreichi- 
schen und osmanischen Königreiche Kroa- 
tien, ist aus einer grossen Karte von allen 
östreichisch - türkischen Gränzländern auf 
vier Blättern, die nach den Zeichnungen 
von Zannoni , Bauer ‚Islemich,, Sulzer und 
Kinsbergen verfafst und nach den Beobach- 
tungen des Grafen von Choiseul Gouffier 
noch mehr verbessert worden. In BZschings 
Erdbeschreibung steht dieses Kónigreich im 
V. Theile, Seite 457 bis 458 und VI. Theil, 
Seite 333 bis 354. 

Nro. 3. Das Königreich Slavonien und 
Herzogthum Syrmien , ist eine ganz origi- 
nelle neue Handzeiehnung, die mit vieler 
Sorgfalt ausgearbeitet wurde. Übrigens hat 


man das Kónigreich darum nicht in seine 
Provinzen eingetheilt, weil im Lande selbst 
die Eintheilung noch nicht ganz gegriindet 
ist. Diefs ist auch bey dem vorhergehenden 
Numer, nähmlich bey Kroatien, und bey 
einigen nachfolgenden , nähmlich bey Bos» 
nien, Servien, dem Banate und der Wa- 
lachey der Fall, wefswegen wir es auch 
dort nicht noch einmal wiederholen werden. 
Slavonien steht bey Bisching im VI. Thei- 
le von Seite 300 bis 333. 

Nro. 4. Das Königreich Bosnien ist aus 
der nähmlichen Quelle wie Nro, 2. Doch 
wird jeder Untersucher die unzähligen Er- 
weiterungen und Verbesserungen, die wir 
mit diesen beyden aus der genannten Quel- 
le geschöpften Karten vornahmen, nicht 
verkennen. Siehe Biżsehings V. Theil Seite 
460 bis 465. 

Nro. 5. Das Königreich Serwien hat wie- 
der mit der vorigen und Nro. 2. die nähm- 
liche Quelle, doch bedurfte diese Karte 
nicht so häufiger Verbesserungen. Siehe 
darüber Búsching im V. Theile von Seite 
446 bis 457. 

Nro. 6. Das Temeschwarer Bannat ist 
dem Umrisse nach aus einer grossen Karte 
von Ungarn, die weiter unten bey den Kar- 
ten von Nro. 28. bis zu Ende wird genennt 
werden. Das Innere wurde vielfältig und 
meistens nach Jakob Barzellini's Berichti- 
gungen verbessert. Auf dieser Karte schliefst 
sich die Militärgränze, die man schon bey 
Nro. 2. und 3. durch das óstreichische Kroa- 
tien und Slavonien gezogen findet. Siche 
Büschings VI. Theil Seite 231 bis 241. 

Nro.7. Das Grofsfürstenthum Siebenbür- 
gen ist eben die Karte, welche Friedrich 
Schwanz nach eigenen Ausmessungen ver- 
falst, und Schmeisel noch mehr verbessert 
hat. Das Land ist in seine drey Hauptpro- 
vinzen nach den Nationen und in die Fis- 
kalgüter eingetheilt. Siehe Bischings VI. 
Theil Seite 242 bis 295. 

Mo. 8. Die Landfchaft Bukowina hat 
die nähmliche Zeichnung 'wie Nro. 9 und 
10, zur Quelle, doch brachten wir sie unter 
einen gróssern Maafsstab. Siehe Búschings 
VI. Theil Seite 296 bis 300. 

Nro. 9. Des Fürstenthums Moldau nörd- 
liche Hälfte hat wie mit der vorhergehen- 
den so auch mit der folgenden : 

Nro, 10. Des Fürstenthums Moldau süd- 
liche Hälfte eine und dieselbe Quelle, náhm- 
lich die Zeichnung, welche die Akademie 
der Wissenschaften zu St. Petersburg von 
der Moldau und Walachey zugleichhat ver- 
fertigen lassen. Als nützliche Hülfsbücher 


kamen uns bey diesen zwo Karten des 
moldauischen Prinzen Demetrius Kantemir 
Werk und Sulzers Geschichte des transal- 
pinischen Daziens zu Statten, welches letz- 
tere Werk auch bey den drey nachfolgen- 
den Blättern benützt wurde. Die Moldau 
ist auf diesen zwo Karten genau nach Ba- 
sching in alle ihre Provinzen abgetheilt, 
Über diese zwey Numern siehe Büchings 
V. Theil Seite 523 bis 560, 

Nro. ii. Die Landfchaft Bessarabien 
hat mit der folgenden eine Quelle, nur ha- 
ben wir den Maalsstab von beyden ver- 
gróssert. Siehe Biżschings V. Theil Seite 
502 bis 504. 

Nro. ı2. Die Otschakowische Tartarey 
oder Westliches Nogaj, auch Jedisan ist 
aus der nähmlichen Karte wie Nro. 2, 4, 
5 und 11. Siehe Búschings IV. PE von 
Seite 383 bis 388. 

Nro. 13. Das Fürstenthum Walachey. 
Diese Karte ist wieder ebendieselbe, wel- 
che die St. Petersburger Akademie der Wis- 
senschaften veranlafste. Gleichwohl bedurf- 
te sie einiger Berichtigungen in der Stellung 
der Orter. Hiebey haben wir uns der neuen 
Karte bedient, die v. Rukedorf von der 
Walachey erstin diesem Jahre herausgab. 
Auf dieser Karte schliefst sich bey dem Ein- 
flufs der Aluta in die Donan die Gránze, 
welche nach dem Passarowiezer Frieden im 
Jahre 1718 zwischen den óstreichischen und 
türkischen Ländern gezogen wurde, und 
welche man schon auf den Karten von 
Kroatien, Bosnien und Serwien, also auf 
Nro.2, 4 und 5. so wie hier mit einer gel- 
ben Linie unterschieden findet. Búschings 
V. Theil Seite 505 bis 522. 

Nro.14. Des Königreichs Bulgarien öst- 


liche Hälfte. Diese Karte und die folgende 


Nro. 15. Des Königreichs Bulgarien west- 
liche Hälfte sind ganz neu verzeichnet und 
verdanken also ihren Ursprung keiner an- 
dern schon bestehenden Karte, Siehe Bi- 
schings V. Theil Seite 395 bis 410. 

Nro. 16. Die Landschaft Romanien hat 
mit der nachfolgenden Karte gleichen Ur- 
sprung. Búsching beschreibt dieses Land 
im V. Theile von Seite 368. bis 395. 

Nro. 17. Die Landschaft Mazedonien ist 
mit der vorigen und Nro. 2, 4, 5, 11 und 
12, aus einer und derselben Quelle. Siehe 
Biischings V. Theil von Seite 411 bis 423. 

Nro. 18. Das ÁAgúische Meer, heute der 
Archipelagus oder das Insel- Meer ist aus 
der Karte die Visscher von diesen Inseln 
und dem Kénigreiche Kandien herausgab. 
Der Archipelagus hat nach der Lange der 

D 


Karte müssen genommen werden, weil er, 
hatte man die Karte nach der Quere neh- 
men wollen, auf ein Blatt nicht hätte ge- 
bracht werden können. Siehe Büschings 
V, Theil von Seite 471 nu 475 und von 
Seite 478 bis 501. 

Nro. 19. Die Insel und das Königreich 
Kandien ist aus drey verschiedenen Karten 
entlehnt, nähmlich aus der von Visscher, 
aus der von de Vité und aus noch einer an- 
dern Karte eines Ungenannten. Búschings 
V. Theil von Seite 465 bis 471. 

Nro. 20. Die Landschaft und Halbinsel 
Morea ist auch aus drey Karten zusammen- 
gesetzt, aus der Zeichnung von Laurenberg, 
aus der von Sanson, und aus der von Dan- 
kert. Die Ländereyen und Örter hat man 
darauf blos nach der neuen Erdbeschrei- 
bung benennt, weil von der alten Erde oh- 
nehin Abbildungen in einem besondern An- 
hang' zu unser'm Atlasse am Ende erschei- 
nen, auch die Orter, des zu engen Raumes 
wegen , sich nicht wohl mit ihren aften und 
neuen Namen zugleich anführen und noch 
weniger vorstellen lassen, z. B, Athen, 
heute Athiniah oder Setines, wie soll man 
diese einst so blühende Stadt, die aber. 


jetzt nur mehr ein schlechtes Dorf ist, vor- 
stellen? Wie eine Stadt? Das ist es heute 

nicht mehr. Wie ein Dorf? Das war es vor 
Alters nicht, u. s. w. Büsching beschreibt. 


dieses Land im V. Theile von Seite 49 N 
bis 446. 

Nro, 21. Der nördliche Theil des Könige 
reichs Albanien mit dem Distrikte ipe di 
tenegro ist so wie " 

— Mro. 22. Der südliche Theil di König- 
reichs Albanien mit der Landschaft Thes- 
salien aus verschiedenen Karten genom- 
men, aus deren jeder wir das Brauchbarste 
wählten. Siehe Búschings V. Theil Seite. 
424 bis 433. Be 

Nro. 23. Die Landschaft Livadien, einst 72 * 
Hellas oder das eigentliche Griechenland v l 
ist die nähmliche Karte, died’ Anville her- 
ausgab ; nur verjünget. Búschings V. Tie 
Seite 433 bis 439. / 

Nro. 24. Der nördliche Theil des pos. 
reichs Dalmatien. Diese sehr a f 
Karte und i 

Nro, 25. Der südliche Theil des König- 
reichs Dalmatien mit der Republik Ragusa 
sind ebendieselbe Zeichnung, die P, San- 
tini von dem venetianischen Dalmatien auf 
zwey Blättern herausgab. Das Land auf 
diesen zwey Karten und alle rothilluminir- 
te Inseln und Ländereyen auf den vorher- 
gehenden Numern 20. und 22. erklärt Bż- 


^ Besondern vorkémmt. Sie heissen: 


E 


"Nro. 6., bey we shem wir das Anzeigen der á A 


Quelle Hieber: verschoben, sind eine Nach- ; 
zeichnung der Karte si die der Hauptmann ; EZ? 


án der Bestimmung der äussern Gränzen 


Innern viele ^ Sieg vornehmen, a 


sching im VI. Theile Seite 363 bis 396, die 
Republik Ragusa hingegen von Seite 355 x 
bis 362 eben dieses Theiles. y 
Nro. 26. Des Königreichs Dalmatien tür- 
kischer Antheil ist eine ganz neue Hand- 
zeichnung, bey der wir die Leitung ver- 
schiedenen Hülfsquellen danken, zi. es 
V. Theil Seite 458 bis 460. VC" ud 59 
Nro. 27. Das Königreich tħ ra RAR... 
seine sehen Gebicthe und alle “Gespann: - „ (Ed 
schaften abgetheilt ist die nähmliche, hier e 
verjüngte , Karte, die v. Dötsch herausgab, : 
und welche in Rücksicht auf die innere tin: Au aie 


theilung dieses Kénigreichs ae. H , l " x ef. 
hes 


sob 


brauchbarste ist. Zu dieser Karte gehören GE: + i mms, i 
die nachfolgenden sechs, auf welchen Un- % i 
garn erst im gróssern Maalsstabe n it allem Mu de v 2 C j 


Nro. 28. Des Königreichs Ungarn nord- 
westlicher Theil, Do 

Nro, 29. Des Königreichs 7 5 west. T l 
licher Theil, ` e al S. 
Mo. 30. Des Königreichs Dor A M em i 
südlicher Theil. BT L k AW 

Nro. 31. Des reichs gree nord- , E 
östlicher Theil 2 e i à CH 

ro. 32. Des Kö Coen Ungarn out i 
r Theil, : à 

99 33: Des Königreie Ungarn ost- G 

siżdlicher Theil, lle diese Karten, so wie My 


yi 


Müller auf vier r Blättern herausgab und dem A 

Kaiser Joseph I. zueignete. Diese Karte hat * Ge d Së 
vor allen grossen Karten, die bisher von c " # 
Ungarn herauskamen das voraus, dals sie f 9 


und in d r UMS. der Flüsse so richtig j 

ist, daf es ihr keine der neuern Karten KA d 
eich that, solche jedoch ausgenom- | ^ d 
di nur von einzelnen Gespannschaf- E) 1 EN y 
ska Da Müllers Karte in- " T5 
zwischen schon alt ist, so mufsten Wir im v 


wobey uns eographisch - historische du. i 
und Produkten-Lexikon*von Ungarn, wel- 
ches Mathias Korabinski im Jahre 1786 zu 
Prefsburg herausgab, am allermeisten zu 
Statten kam. Die Bestimmung der Posten 
ist gleichfalls ganz unsere Arbeit. Bi- f 
sching. befébreibt das Königreich Ungarn A y 
im VI; Theile von Seite 3 bis 230. : m 
lit der dees und dreyssigsten Karte pm, E għa % d 
schliefst sich die gegenwärtige erste und " Se VS 
mit der jetat folgenden vier und drevssig- Rei x eg 
Karte beginnt die zweyte Abtheilung : DD 


sten Karte 1 i 
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unseres Atlasses, welche von Nro. 34 bis 60 
reicht, und also aus 26 Karten besteht, ent- 
halt Polen mit den verwandten Lündern 
und das Königreich Preussen. Diele Lan- 


`i desstrecke , welche zwischen dem 46. und 


57sten Grad der nördlichen Breite und zwi- 
schen dem 35. und sisten Grad der östli- 


chen Ferroer Länge liegt, hat einen Flä- | 


cheninhalt von mehr als neuntausend Qua- 


' dratmeilen. Sie gehört der Republik und 
dem König von Polen, dem König von 


Preussen, dem Erzhause Östreich, dem 
Herzoge von Kurland, und den freyen Bür- 


gern von Danzig und Thorn. Den polni- 


schen Antheil drückt die rothe, den preus- ` 
sischen die dunkelgrüne, den östr chischen 
die gelbe, den kurischen die blaue, und 


grüne Farbe «us. Hier, folgen wieder die 
Karten, auf denen diele Länder vorkom- . 
men, in ihre: Ordnung und mit den be- 
kannten Angaben. We \ 

Nro. 34. General-Karte voltu königli- 


' den der Städte Danzig en vie hell- 
L 


— chen Republik Folen mit den verwandten 


Ländern und dem Königreiche Preussen. 


Diele Karte haben wir aus den nacht lger 21 
den Spezial. Karten zufammengesetzt , Weil 
fie, fo wie Nr. 1 eine neueAbtheilungeröfnet,, 
‚und also nur da ist, um den Zusammen- 


hang daraufkommenden 25 Spezial- 
Karten darzustellen. Statt des Maalsstabes 
zeigt sich wieder das Paraileleighelmaats e 
wie auch aufallen folgendenGeneral Karten.. 

Nro. 35. Des Königreichs- " 
Lodomerien westliche Kreises 


Nro. 36. Des Königreichs Gali: len und ` 


E 


Lodomerien mittlere Kreise, ; 
Nro, 37. Des Königreichs Galizien und 


odomerien ústliche Kreise. Diese 
Hie ne e verjüngte Darstellung 
Karte des Herrn Losenau , i 
ner. Zueignung an den He ürsten Czar- 
toriski herauskam, und welche bekannt- 
lich die'beste von diefen Ländern ist. Der 
Laufder Posten ist unsere A Büsching, 
beschreibt diefes Königreich im V. Theile 
von Seite 266 bis 297. wi 

Nro. 3% Die königliche Reoublik Polen 
mit Ge faery hin NN Diels 
Blatt hat die nähmliche Quelle; wie die 
nachfolgenden zwölf Blatter, aus denen es 
zusammengesetzt wurde, um Polen im Zu- 
sammenhange mit Litauen noch besser als 
auf Nro. 34 übersehen zu könn 


Nro. 39. Der königlichen Republik» n- ; 


len Woiwodfohaften Posen, Hulife, Gne- 
sen, Brsese un Ge: - d oder Grojs- 
Polens westlicher Theil. 


Nro. 40. Der kóniglic depu 
Woiwodschaften Sierad L 
Ruwa, oder Grofs - Polens 


Ww 


sien und ` 


NES. 
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Iche mit e: 
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Nro. 41. Der königlichen Republik Po- 

len Woiwodschaften Plotzk und Masau, 
oder Grofs-Polens östlicher Theil. 
. Nro. 42. Der königlichen Republik Polen 
Woiwodschaften Krakow und Sandomir 
mit dem untern Theile der Woiwodschaft 
Lublin und dem Hersogthume Severien , 
oder-Klein Polens westlicher Theil, 

Nro. 43. Der königlichen Republik Po- 
len Woiwodschaft Podlachien: mit dem 
obern Theile der Woiwodschaft Lublin, oder 
Klein-Polens nördlicher Theil. 

- Nro, 44. Der königlichen Republik Polen 


` Woiwodschaften Chelm und Wolhynien, 


oder Klein- Polens mittlerer Theil. 

Nro. 45. Der königlichen Republik Po- 
len Woiwodfehaft Podolien und die untere- 
polnische Ukraine, nühmlich die Woiwod- 
schaft Braclaw oder Klein -Polens südli- 
cher Theil. 

Nro. 46. Der königlichen Republik Po- 


den Woiwndschaft Kiow, das ist : die obe- 


"re polnische Ukraine, oder Klein-Polens 
- östlicher Theil. 


`> Nro. 47. Des Grofshersogthums Litauen 
77 ostfiidlicher Theil: 


Nro. 48. Des Grofsherzogthums Litauen 


j^ _nordóstlicher Theil, 


Nro. 49. Des Grofsherzogthums Litauen 


- nordwestlicher The. 


. Nro. 50. Des Grofsherzogthums Litauen 
wostsüdlicher Theil. Diese acht Blatter von- 
Polen und vier Blatter von Litauen haben 

wir n den Zeichnungen der Herren 
Follin, Pfau und Zannoni entnommen, 
und, ausser der Berichtigung der Posten 

“und der Gránzanzeige des Herzogthums 


' = Severien, keine oder nur ganz kleine Ver- 
' ‚änderungen damit vorgenommen, da keine 


y s - gróssern nöthig waren. In Búschings Erd- 
er d d Es 


eschreibung ist Polen im V. Theile von. 


Oy. See 5 bis 12 und weiter von Seite 121 
bis 182, Litauen aber im náhmlichen V. 
Theile von Seite 182 bis 227 abgehandelt. 


Ara, 51. Das Königreich Preussen mit 
den freyen Städten Danzig und Thorn, ist 
wieder aus den nachkommenden heben 
Karten zufammengefetzt. 

Nro. 52. Des Königreichs Preussen ost- 
slidlioher Theil. 7 

Nro. 53. Des Königreichs Preussen west- 
südlicher Theil mit derfreyen Stadt Thorn. 
- ro. 3a. Des Königreichs Preussen nord- 
westlicher Theil mit der freyen Stadt 
Danzig. 

M. 55. Des Königreichs Preussen nord- 
östlicher Theil. 
| Nro. 56. Des Königreichs: Preussen nörd- 
liehster Theil. < 
Nro, 57. Der:obere Theil des su Preus- 
- sen gehörigen Hersogthums Pomerellen. 
Were. 38. Der untere Theil des zu Preus- 


ZWEYTER, DRITTER, VIERTER UND FÜNFTER ABTHEILUNG 


,VON DEM 


sen gehörigen Herzogthums Pommerellen 
mit dem Netzlande. Diese sieben Special- 
Karten des Königreichs Preussen erscheinen 
hier nach den Karten von Ssuchadolets 
und Endersch, und nur die Posten und ei- 
nige kleine Veränderungen nach Bäsching 
sind'unsere Arbeit. Sie stellen das Land 
nach der richtigsten Situation dar, und las- 
sen nicht wohl das kleinste Dorf unange- 
merkt. In Büschings Werke findet man 
Preussen im II. Theile von Seite 203 bis 


. 446, die Städte Danzig und Thorn aber 


im V. Theile von Seite 112 bis 121. 
Nro. 59. Das Hersogthum Kurland und 


Semgallen , ist dieselbe Karte , welche . 


Adolph Groot verzeichnete, und welche 
hier verjüngt, nach Búsching verbessert, 
und mit den Posten versehen wurde. Man 
lese von diesem Lande nach Bischings V. 
Theile von Seite 227 bis 266. Mit dieser 
Karte schliefst sich die zweyte Abtheilung 
des ersten Theiles. . 

Die dritte Abtħeilung zeigt dem Be- 
schauer des Atlasses auf sieben Blättern 
jenen Theil des östlichen und nördlichen 
Europa, welcherzwischen dem 45. und 68. 
Grad der nördlichen Breite, und zwischen 
dem 46. und 92. Grad der östlichen Länge 
liegt, nähmlich das russische Reich in Eu- 
ropa. Dieses weitläufige Reich nimmt ein 
Drittheil unseres ganzen Welttheiles ein, 
und beträgt ohngefahr sechzigtausend Qua- 
dratmeilen, Da es unter einem einzigen 
Herrn steht, ist es auch durchaus nur mit 
gelber Farbe bezeichnet, Die Kartenzahl 
dieser Abtheilung ist darum fo geringe 
gegen die beyden vorigen Abtheilungen, 
weil es überflüssig gewesen wäre, von ei- 
nem, zwar sehr grossen, aber auch ver- 
haltnifsmassig sehr wenig bevölkerten und 
also auch mit wenigen Wohnplätzen ver- 
sehenem Reiche mehrere Karten zu lie- 
fern. Büsching erläutert das europäische 
Rufsland. im III. Theile von Seite 117 bis 
460, die Karte von Taurien ausgenommen, 
welcher man es unten beygesetzt findet. 

Nro. 60. General-Karte von dem russi- 
schen Reichein Europa. Diese Karte ilt 
wieder eine, verjüngte Zusammensetzung 
der folgenden sechs Blätter, 

Ara, 61. Spezial Karte von dem König- 
reiche Taurien oder der Halbinsel Krim. 
Diels Blatt ist eine originäle Zeichnung, 
die uns von guter Hand mitgetheilt wurde, 
und mit der wir nur ‘einige kleine Verän- 
derungen nach Büsching vornabmen, in 
dessen Werke man es im IV. Theile von 
Seite 307 bis 366. findet. 
` Nro.62 Des Russischen Reiches Statthal- 
terschaften Neurufslund, Asow, und das ist- 
che Nogay. Hat mit den vier duraufkom- 
menden die nähmliche Quelle. 


Nro. 63. Des russischen Reiches Stati hal- 
terschaften Woronesch, Belgorod, Kiow 
oder Klein-Rufsland und Charkow oder die 
russische Ukraine, a 

Nro. 64. Des russischen Reiches Statt- 
halterschaften Pleskow , Polozk, Mohilew , 
Twer, Moskau , Koluga, Wolodimer , Ja- 
roslaw, Tula, Smolensko und Nischgorod. 

Nro. 65. Des russischen Reiches Statt- 
halterschaften Riga oder das Herzogthum 
Liefland , Reval oder das Herzogthum 
Esthland, St. Petersburg oder die Provinz 
Ingermannland mit Wiburg undNowgorod.. 

Nro. 66. Des russischen Reiches Statt- 
halterschaft Archangel, Diese letzten fünf 
Blatter haben wir aus so vielen generálen 
und spezidlen Karten zusammen gesetzt, 
dals wir unmöglich eine allein als die 
Quelle des Ganzen angeben können. Die’ 
Posten und die Berichtigung nach Büsching 
sind unsere Bemühung. Dieses 66ste Blatt 
endiget die dritte Abtheilung. 

In der vierten Abtheilung, welche, da sie 
von Nro. 67 bis 78 reicht, aus eilf Karten 
besteht, wird Schweden, Dänemark und 
Norwegen mit Island, Grönland und Fä- 
röer vorgestellt. Diese Länderreihe liegt, 
Grönland und die Inseln ausgenommen , 
zwischen dem 53. und 71. Grad der Norder 
Breite, und zwischendem 16. und 52. Grad 
der östlichen Länge, und beträgt über fünf 
und zwanzig tausend geographische Qua- 
dratmeilen, hier aber Grönland und die 
Inseln dazugerechnet. Sie ist unter die 
Herrschaft des Königs vonSchweden und die 
des Königs von Dänemark getheilt, des- 
sen Antheil mit gelber Farbe bezeichnet 
ist, da den schwedischen die rothe unter- 
scheidet. Auch Grönland ist mit gelber Far- 
be angemerkt, ob es gleich von Wilden be- 
wohnt wird, und nur in so ferne zu Däne- 
mark gerechnet werden kann, als sich die- 
ses Reich vorzüglich bisher für dasselbe 
verwendete, Die Länder diefer Abtheilung 
sind auf folgenden Karten: 

Nro, 67. General-Karte von den König- 
reichen Schweden, Dänemark und Norwe- 
gen, mit Grönland und den Inseln Island 
und Färöer. Ist aus d’Anville’s grosser 
Karte von Europa gezogen und verjüngt 
worden. Da diese Karte, so wie Nra, ı $ 
34, 6o und das weiter unten kommende 
Numer 78 nichts, als den Zusammenhang 
der Blatter, die zu ihrer Abtheilung ge- 
hören, zeigen soll, so ist auch weiter kei- 
ne Veránderung damit vorgenummen wo - 
den. Das Parallelzirkelmaa[s ist ihr wiv- 
der, wie allen General-Karten, beygesetzt. 

Nro. 68. Special-Karte von des König- 
reichs Schweden stidlichen Provinzen. 

Ara, 69. Des Königreichs Schweden mitt- 
lere Provinzens 


Nro. 70. Des Königreichs Schweden nird- 
liche Provinzen. Diese drev Blatter sind 
abermahl aus d'Anville's grosser Karte von 
Europa; die Posten aber sind neu ver- 
zeichnet. In Büschings Erdbeschreibung 
steht dieses Königreich im II. Theile von 
Seite 5 bis 292. 

Nro. 71. Das Königreich Dänemark mit 
seinen Inseln. Ist aus den drey folgenden 
Blättern zusammengesetzt. 

Nro. 72. Des Königreichs Dänemark In- 
geln Seeland, Maden, Bornholm, Fünen, 
Langeland, Laaland , Falster, und den 
dasu gehörigen kleinern. 

Nro. 73. Des Königreichs Dünemark 
Halbinsel Jütland, 

Nro. 74. Das zum Königreiche Däne- 
mark gehörige Herzogthum Schleswig. 
Diese drey Blätter sind aus den Karten 
des de Witt und Homann von Dänemarks 
festem Lande und den dänischen Inseln 
entlehnt. Doch haben wir ausser der neuen 
Verzeichnung der Posten, damit manche 
Veränderung nach den Karten des Pon- 
toppidan und nach Bäschings Werke vor- 


REG „in welchem über das Königreich: 


änemark im I. Theile von Seite 159 bis 
429 der schon im ersten Anzeiger genann- 
ten Troppauer und nachmahligen Brünner 
Auflage von 1785 bis 1790 nachzule- 
sen ist. 

Nro. 75. Das Königreich Norwegen. Aus 
T Anville’s grosser Karte von Europa. Um 
das Land nicht zu klein vorstellen zu müs- 
sen, wodurch die Karte unbrauchbar ge- 
worden wäre , und um auch der Nothwen- 
digkeit auszuweichen, es auf zwey Blät- 
tern zu geben, welches eine unnöthige 
Ausdehnung des Atlasses wäre, haben 
wir es zerschnitten, und den nördlichen 
Theil aufeinem Nebenkärtchen angebracht. 
Diese Bequemlichkeit der Nebenkärtchen 
haben wir auch schon bey der zweyten und 
dritten Einleitungskarte , bey Nro. 59, 67, 
und bey mehreren vor und nach diesen be- 
nützet. Siehe Biúschings grosse Erdbe- 
schreibung I. ‘Theil von Seite 433 bis 532. 

Nro. 76. Die Insel Island. Ist ganz die 
Knopfisch- Horrebow’sche Karte mit we- 
nigen nicht beträchtlichen Veränderungen 
nach Büsching , der Island im I. Theile von 
Seite 538 bis 575 vornimmt. 

Nro. 77. Grönland, so weites bekannt 
ist, mit den Inseln Färöer. Diese Karte 
wurde aus den zwo Blättern zusammenge- 
setzt, die der norwegische Pastor Hans 
Egede und David Kranz ihren Beschrei- 
bungen von Grönland beyfügten. Die In- 
seln Färöer sind aus d’Anville’s grosser 
Karte von Europa. Siehe Baschings IL. Theil 
von Seite 575 bis 606,und von Seite 532 
bis 538. Diese Karte ist die letzte der vier- 
ten Abtheilung. 


Die letzte, nähmlich die fünfte Abthei-- 


lung des ersten Theiles dieses Atlalfes 
reicht von Nro. 78 bis 92, und enthält also 
vierzehn Karten. Sie zeigt Grofsbritannien 
und Ireland , welches von dem 50 und 6o 
Grad nördlicher Polbóhe und dem 7 und 
20 Grad östlicher Länge eingeschlossen 


wird, und eine Ausdehnung von mehr denn- 


sechstausend Quadratmċilen hat. Es macht 
ein einziges Reich aus, und bedarf also. 
auch nur einer Farbe zur Bezeichnung, 


wozu wir die rothe wählten, Die Karten 
der fünften Abtheilung sind diese: 

Nro. 28. General - Karte von Grofsbri- 
tannien und Ireland. Ist eine Zusammen- 
setzung der dreyzehn folgenden, uud wie- 
der der Ubersicht wegen da. 

Nro, 79. Spezial - Karte von dem König- 
reiche England. Wurde geliefert, um Eng- 
land auf einem besonderen Blatte zu besi- 
tzen, und die vier folgenden Blätter, aus 
deren Zusammensetzung es entstanden ist, 
noch besser zu übersehen. 

Nro. go. Des Königreichs England süd- 
Zicher Theil, oder Cornwall, Devon- Shire, 
Dorset-Shire, Sommerset-Shire, Bristol, 
Wilt Shire, Hamp - Shirc , Berk- Shire, 
Buckingham - Shire, Oxford - Shire, Glou- 
eerster - Shire, und Monmouth - Shire. 

Nro. 81. Des Königreichs England öst- 
licher Theil oder Surrey, Sussex, Kent, 
Middlessex , Essex , Suffolk , Norfolk , 
Chumbridge - Shire, Huntington ~ Shire, 
Bedford-Shire und Hertfort-Shire. 

Nro. 82. Des Königreichs England west- 
licher Theil oder Hereford - Shire, Worce- 
ster-Shire, Warwick-Shire, Nordhampton- 
Shire, Rutland - Shire, Leicester - Sire, 
Linkoln- Shire, Notingham-Shire, Derby- 


Shire, Stafford - Shire, Shrop - Shire und’ 


Sheshire. 

Nro. 83. Des Königreichs England nérd- 
licher Theil, oder York-Shire, das Bisthum 
Durham, Northumberland , Cumberland, 
Westmoreland und Lankashire. 

Nro. 84. Die Gegend um London. 

Nro. 85. Das Fiirstenthum Wales, Die 
vier Blitter von England: haben wir aus der 


Tobias Maierschen Karte entlebnt, die Ge-- 


gend um London von Johann Rocque, W ales 
aber aus den 12 Blättern, die Kitchin und. 
de la Rochette von England und Wales lie- 
ferten. Die Posten sind neu hineingezeich- 
net. England und Wales findet man in 
Büschings XI. Theile von Seite 5 bis 307. 

Nro. 86. Das Königreich Scotland, ist 
wieder eine verjüngte Zusammensetzung: 
der beyden folgenden. 

Nro. 87. Des Königreichs Scotland siid- 
licher Theil. 

Nro. 88. Des Königreichs Scotland nċrdii- 
cher Theil , oder das Hochland. Bey de Blät- 
ter, und also auch Nro. 86, haben die náhm- 
liche Quelle, wie die Karten von England, 
nähmlich jene des Tobias Maier. Auch die 
folgenden drey Blätter von Ireland sind da- 
her. Nur die Posten und einige Anderun- 
gen nach Büsching sind neu, in dessen XI. 
Theile von Seite 307 bis 364Scotland vor- 
kémmt. 

Nro. 89. Das Königreich Freland. Ist un- 
ter verjüngtem Maafsstabe aus beyden fol- 
genden zusammengefügt. 

Nro. go. Des Königreichs Ireland Pro- 
vins Mounster mit dem südlichen Theile 
der Provinzen Leinster und Conaught. 

Mo. 91. Des Königreichs Ireland Pro- 
vinz Ulster mit dem nördlichen Theile der 
Provinzen Leinster und Conaught. Von 
diesen drey Blättern ist also in Rücksicht 
der Entlehnung, so wie der Posten und ei- 
niger unbeträchtlichen andern Veränderun- 
gen, das Nähmliche, wie bey den Blättern 
von Scotland , zu wiederholen, Búsching 
nimmt Ireland im XI. Theile von Seite 304 


bis 399 vor. Mit dieser Karte ist nunmehr 
die fünfte Abtheilung und zugleich der gan- 
ze erste Theil geschlossen. 
Zurdiesem Theile gehören noch vor Nro,. 
» drey Einleitungs Karten, nähmlich: 
Erste Einleitungs- Karte zum ersten Thei- 


le: Die fünf Theile der Erde in ihrer östli- — x 


chen und westlichen Halbkugel. Ist ganz 
a' Anville's Planiglobium mit wenigen Ver- 
äuderungen verjüngt. Die Erde ist nach ih- 
rer Lage, ihrem Inhalte und ihren eingebil- 
deten Kreisen in Bäschings I. Theile von 
Seite 30 bis 118 beschrieben, 
Zweyte Einleitungs - Kurte zum ersten 
Theile: Europa. Ist eine verjüngte Kopis 
von d’Anville’s grosser Karte von Europa, 
Siehe hierüber Büschings I. Theil von Sei- 
te 123 bis 156, i R 
Dritte Einleitungs-und Übersichts: Kar- 
te: Das östliche und nördliche Europa. IR 
aus den General-Karten des ersten Theiles 
zusammengesetzt, nähmlich aus Nro. 1, 


den Inhalt des ersten Theiles auf einem 
Blatte zu übersehen. In Bäsching ist die Er- 
klärung dieser Karte schon in der von Eu- 
ropa mit eingeschlossen.. Der Nebenplatz 
auf derfelben wurde zur Erklürung der auf 
den Blättern dieses Atlasses vorkommen- 
den Zeichen angewendet. 

Uberdiefs EC zu diesem Theile drey 
W'appentafe 


34, 60, 67 und 78. und ist dazu bestimmt, e 1 
WR 


vor pen gehabt; doch waren sie oft nicht 
hinlänglich, wefswegen wir auch die erst- 
benannten Quellen benützten.. 

Und. nun sind die Blatter, aus denen der 
ganze erste Theil besteht, folgende: Ein 
Haupttittelblatt, ein besonderes Tittelblatt 
zu diesem Theile, die erste, zweyte und 
dritte Einleitungs-Karte, hierauf die Kar- 
ten von Nro. 1 bis 34, dann der erste An- 
zeiger, nach diesem die Karten von Nro. 
34 bis 92, (versteht sich exclusive) sodann 
die erste, zweyte und dritte Wappentafel 


und endlich dieser zweyte Anzeiger; also | 


hundert und ein Blatt. 


Hier ist der Ort, eine Erklärung über das. 


Zusammenpassen der Karten dieses Atlas- 


ses, als einenkleinen Anhang, e o 
rd- 


So wie die Länder und Reiche auf dem 
boden zusammenhängen, eben so sollten he. 
es auch auf den Landkarten: Wenn mandie 
Karte des einen mit der Karte des ander 
daranstossenden Reiches zusammenhält, so 
sollte die gemeinschaftliche Gränze aufbey- 
den bis-aufeineSekunde die nähmlicheseyn, 
Nun sammle man yon jedem Lande der 
fünf Erdtheile die besten Karten, und halte 
sie zusammen; so.wird man finden, dafs 
die gemeinschaftlichen Gränzen der Län- 
der, die sie darstellen, fast nirgends zusam- 
mentreffen. Beynahe überallkömmt, wenn 
man sich so ausdrücken darf, ein geome- 
trischer Callo heraus, oder ein solches Su- 
peplus, Hier hat die Granze eine Biegung, 


8 mungen das eù, ur dadürch/k 
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a hierüber gleichgültig seyn, w. n die Gri 
UM IN en At? 
? at 


Le 


o D die Ka rten daranstosse 


die sich bey der náhmlichen Gránze ant 
der Karte des benachbarten Keiches nicht 
findet. Dort macht ein Fluls die Gránze, 
er macht aber auf jeder Karte von zween 
benachbarten Staaten, zwischem welchen * " 
er die Grünze ist, ganz andere Wendun- 
gen, ob es gleich der náhmliche Fluls ist.. 
Diels rührt von der noch so grossen Man- 
gelhaftigkeit beynahe aller Landkarten her, 
deren allermeiste nur nach dem Augen- oy 
scheine keineswegs aber nach geometrischen 
* Messungen und. astr mnie Bestim- t 
die Karten verbessert werden, dals man 
von so viel Orten als mógli h:diePolhóheg. - 
* und Längengrade zu etfahren trachtet, 
Gleichwohl ist dieses bis jetzt kaum noch | ^. 
De von einigen hundert Ortern des Erdbodens n 
mit vollständiger Genauigkeit und von ganz- 
í RO. ee Männern geschehen. Man ur- 
1205 heile nun, wie viel blos nach dem Augen: 
77.7 seheine und also unzuverlässig Entworfenes 
sich fast auf allen geographischen Blättern 
finden muls, Daher jene Nichtübereinstim- s 0 
mung der Gränzen. Die Verfasser oder x 


1 
mahl in 
konnte die 


Y hen v auf 
Si dun das ganze 
Er nn jene Übereinstim- 


auf allen seinen Karten 
aber dafür sei 


“glück hatte, zu einer auf 
E Grande zu legenden Karte 
C e und zwar eine solche zu 


le besser waren, so konnt nicht an- 
mmen, als dafs, indem er diese 
zum Grunde gelegten richtete, 
und vielleicht noch mehrere 
wegen einem schlechten = 
der doch gewils den Grän. 
zen nach weniger gut machte, als sie zu- 
vor waren, Dieses aus jener Uberei 
- mungs - Regel nothwendig folgende 
suchen wir dadurch zu vermeiden, 
wir jedes Land hier so vorstellen, wi 
es auf den besten bisher davon erschie 
nen Blättern gefunden haben. Und diefs 
ist es, warum die Karten dieses Atlasses + 


selten gana übereinstimmen. Wir wollten 
diese Übereins ung um so weniger duren 
ein anderes ut Sog asses Übelerkaufen, ^ - ` 


ens nur durch geome; | . — 
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